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Excellence � eine Klasse für sich. 

Höchster Komfort, gelebte Gastlichkeit, 

Ort der Lebensfreude. Excellence ist 

Vorbild für nachhaltige Flussreisen. 

Europas grünste Flotte ist mehrfach 

ausgezeichnet.

Die beste Küche auf dem Fluss � 

nichts weniger ist unser Anspruch.  

Wir geleiten Sie in Europas beste 

Restaurants und bringen die  

Topchefs an Bord.

ZUHAUSE

Die kleinen Schweizer Grandhotels

Lust auf besondere Streifzüge  

in die Natur, zu den schönen Künsten, 

in die Welt der Musik, Literatur oder 

Architektur? Auf Golfen quer durch 

Europa? Oder auf Kochkunst der 

Extraklasse? Mit Excellence erleben 

Sie, was Sie lieben, begleitet von der 

Expertise unserer Fachleute.

excellence.ch

AUF DEM FLUSS

Was macht für Sie eine gelungene Reise aus? – Sie wissen bestimmt,  
was es braucht, damit es für Sie zum vollkommenen Genuss wird.   
Wir teilen mit Ihnen die Freude am Entdecken. Als Familienunternehmen 
kreieren wir seit 1895 mit Leidenschaft unvergessliche Reiserlebnisse.
 
Zum 130-Jahre-Jubiläum haben wir Anfang Jahr den Film «Die Kunst  
des Reisens» lanciert. Er feiert das Unterwegssein bildstark und bewegend. 
Ohne zu viel zu verraten: Ein Mosaik spielt darin eine besondere Rolle.  
Ein Ausschnitt dieses Mosaiks ziert auch das Cover dieses «unterwegs». 
Miniaturen von Reisefotos aus aller Welt fügen sich darin zu einer neuen 
Bildkomposition zusammen. Sie verweist sowohl auf die Identität der  
Twerenbold Reisen Gruppe als auch auf ihre Wurzeln in der Stadt Baden.
 
Ebenso prägen mosaikartig unzählige Elemente jede Kultur: Traditionen, 
Feste und Rituale, Kunst in allen Ausprägungen, kulinarische Spezialitäten, 
technologische Innovationen oder Alltagsgewohnheiten. Auf Reisen  
tauchen wir in fremde Kulturen ein – und schärfen gleichzeitig unser  
Bewusstsein für die eigene. Kulturfragen im weitesten Sinne stehen daher 
im Zentrum dieser besonderen Magazinausgabe im Jubiläumsjahr 2025.
 
Kulinarik und Musik sind nicht nur essenzielle Bestandteile jeder Kultur, 
sondern auch Leuchttürme in unserem Programm. Ein Ausblick auf das 
Excellence Gourmetfestival ’25 sowie neue Musikreise-Highlights mit 
Twerenbold Reisen runden unsere kulturelle Tour d’Horizon ab.

Ich ho�e, Ihre Neugier ist geweckt, und wünsche Ihnen eine inspirierende 
Lektüre ebenso wie höchsten Reisegenuss – nach allen Regeln der Kunst. 

Herzlich, Ihr

Karim Twerenbold
VR-Präsident

P.S. Unseren Jubiläumsfilm «Die Kunst des Reisens»  
finden Sie hier genussbereit: www.twerenbold.ch/ufilm





Die kulturellen Schätze sind das höchste Gut von uns Menschen.  
Bibliotheken zeugen in eindrücklicher Form davon. Sie sind  
ganz im Sinne des Schriftstellers Jorge Luis Borges ein Paradies  
für Wissbegierige. Besonders erhellend: die barocke Stifts- 
bibliothek Admont in der Steiermark (im Bild). Die weltgrösste  
Klosterbibliothek wurde auch schon als achtes Weltwunder  
bezeichnet. Kultur ist jedoch nichts Festgeschriebenes. Sie ent- 
wickelt sich laufend weiter. Sie bestimmt unser Zusammenleben,  
beeinflusst unsere Denkweisen und schafft Identität. In der  
Kultur verdichten sich Erfahrungen, Werte und Weltbilder – über  
Generationen, Regionen und Lebenswelten hinweg. Kultur wird  
inszeniert, gefeiert und kritisiert, wird immer wieder neu verhandelt 
und interpretiert. Sie nimmt uns mit auf inspirierende Reisen.  
Um Kulturfragen drehen sich deshalb auch die folgenden Seiten  
des «unterwegs».

als Bibliothek
habe ich mir immer

vorgestellt.»

«Das Paradies

Jorge Luis Borges (1899–1986)
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Ich habe manchmal das Gefühl, dass ich mich aufgrund 
meines Äusseren als Schweizerin besonders beweisen muss.  
Dabei bin ich seit Geburt hier zu Hause und habe aus-
schliesslich den Schweizer Pass. Mein Vater hat Wurzeln 
in Hongkong. Ich war schon fünf Mal da, zu Besuch bei 
meiner Grossmutter. Sie wohnt etwas ausserhalb des Stadt-
zentrums in einer dieser gigantischen Hochhaussiedlungen.

Die Dimensionen und die Dynamik der Megacity beein- 
drucken mich. Das Leben pulsiert in einer Intensität, wie 
wir es in der Schweiz nicht kennen. Die U-Bahn verkehrt 
im Minutentakt und alles ist rund um die Uhr verfügbar.  
In fast jeder Strasse hat es einen 24/7-Shop. Und online 
lassen sich Dinge per sofort nach Hause liefern – speziell 
auch Essen. Nicht wegzudenken aus Hongkong sind  
Dim-Sum. Die kleinen Gerichte gibt es gedämpft oder 
frittiert in allen erdenklichen Varianten.

Das Essen war für mich zu Hause lange der Hauptzugang 
zur chinesischen Kultur. Die Küche ist bei uns das Reich 
meines Vaters und er kocht kantonesisch. Am liebsten  
mag ich seinen gebratenen Reis. Leider sprach er mit mir  
nur wenig Kantonesisch. Ich kann die Sprache kaum.

Seit einigen Jahren interessiere ich mich stärker für meine 
asiatischen Wurzeln. 2023 war ich sechs Monate in Taiwan, 
um die chinesische Hochsprache Mandarin zu lernen.  
Um in die Sprache und Kultur hineinzukommen, helfen mir 
chinesische Filme und Serien. Besonders gefallen mir  
historische Dramen wie «The Story of Minglan» oder solche  
mit epischen Landschaftsaufnahmen.

REISETIPP

Costa Serena: Dem Sonnenaufgang entgegen (18 Tage)  |  
Buchungscode: lcohkg1  |  mittelthurgau.ch

Jelena Shum, Marketing-Assistentin Twerenbold Reisen

Übers Essen zur Kultur

Rot-Weiss mal zwei

Als wir in den 1990ern im Zürcher Unterland am 31. Okto- 
ber jeweils verkleidet durch die Strassen zogen, wiesen 
uns die Nachbarn daraufhin, dass noch nicht Fasnacht sei.  
Meine Eltern weihten zwei befreundete Familien in die 
Halloween-Tradition ein, damit wir Kinder das Fest in der 
Schweiz feiern konnten. Die Kostüme bastelten wir alle 
selbst. Von Halloween-Accessoires in Schweizer Läden war  
damals noch keine Spur. Meine Kinder erleben das heute 
anders. Ein anderer nordamerikanischer Brauch gehört in 
unserer Familie auch fest dazu: Die Bescherung am Weih-
nachtsmorgen mit Christmas Stockings – Wollsocken, prall 
gefüllt mit Geschenken vom Weihnachtsmann. Dazu gibt 
es Pancakes mit Ahornsirup, typisch kanadisch – casual 
und entspannt. I love it!

Ich bin zweisprachig aufgewachsen. Zu Hause sprechen wir  
«Denglisch» – einen Mix aus Deutsch und Englisch. Bei 
der Arbeit wechsle ich manchmal unbewusst ins Englische.  
Ich bin in Vancouver geboren und lebte da die ersten zwei 
Jahre. Mein Vater ist Kanadier, meine Mutter Schweizerin. 
Früher war ich fast jeden Sommer bei meinen Grosseltern 
auf Vancouver Island. 

Vancouver ist mir sehr vertraut. Trotzdem fühle ich mich da 
als Schweizerin. An den Kanadiern schätze ich die Gelassen- 
heit. Sie sind aufgeschlossen, o�en und herzlich und jeder-
zeit bereit für einen kleinen Schwatz. Auch den National-
sport Eishockey liebe ich und gehe im Winter gerne aufs 
Eis. Gewöhnungsbedürftig ist die Abhängigkeit vom Auto 
in Städten wie Calgary. Das Unterwegssein habe ich sozu- 
sagen im Blut. Mein Vater arbeitete bei der Swiss. Auch 
deshalb lag für mich der Weg in die Reisebranche nahe.

REISETIPP

Kanada Westen (14 Tage)  |  voegele-reisen.ch

Denise Millen, Leiterin Marketing Vögele Reisen 
und IMBACH Reisen

Die Twerenbold Reisen Gruppe hat eine starke Schweizer DNA.  

Ihr Radius ist aber äusserst international. Viele Mitarbeitende fühlen sich  

neben der Schweiz auch in anderen Ländern heimisch.  

Sechs von ihnen erzählen hier persönlich, wie ihr multikultureller Hintergrund 

ihr Leben bereichert.

Der Mix macht š
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Zwischen den Städten zu Hause

«Et kütt, wie et kütt.» – «Es kommt, wie es kommt»,  
lautet eines der elf «Rheinischen Grundgesetze», die  
das Lebensgefühl im Grossraum Köln widerspiegeln.  
Ich bin Staatsbürgerin von Südkorea, doch mein Wesen 
und meine Ansichten sind kölnisch geprägt. Neben der 
Gelassenheit habe ich mir auch die rheinländische Direkt-
heit verinnerlicht. In der Schweiz und in Südkorea wird 
behutsamer kommuniziert. Obwohl ich das weiss, dringt 
manchmal trotzdem die Rheinländerin in mir durch. Das 
sagte ich vorbeugend meinen Schweizer Kolleginnen und 
Kollegen. Ich arbeite je zwei Wochen pro Monat aus Köln. 
Da bin ich mit meinem Mann zu Hause. Die anderen 
beiden Wochen im Monat arbeite ich am Vögele-Sitz in 
Zürich, wo ich vorerst noch im Hotel wohne. Ich werde 
aber heimischer und suche mir eine Wohnung. Die 
Anstellung in der Schweiz anzunehmen war ein Commit-
ment. Ich schätze das Familienunternehmen Twerenbold 
sehr. Es ist ein sicherer, verständnisvoller und langfristig 
planender Arbeitgeber, der Traditionen bewahrt und 
gleichzeitig Innovation stark fördert. 

Ich bin in der Hightech-Metropole Seoul geboren. Als  
ich eineinhalbjährig war, zogen meine Eltern mit mir nach 
Köln. Sie legten Wert darauf, mir die koreanische Kultur 
zu vermitteln. Bis ins 18. Lebensjahr besuchte ich jeden 
Samstag die koreanische Schule und habe dort die Matura 
gemacht. Als Schülerin verbrachte ich die Sommerferien 
stets in Seoul. Weil meine Mutter seit drei Jahren wieder 
dort lebt, bin ich wieder regelmässiger da. Am meisten 
vermisse ich daheim in Europa die Küche meiner Mutter.

REISETIPPS 

Südkorea (16 Tage)  |  Buchungscode: waskor  |  imbach.ch
Excellence Countess: City Cruise: Der Rhein, ganz  
urban (7 Tage)  |  Buchungscode: eobas9  |  excellence.ch

You Young Yang, Leiterin Tour Operating Vögele Reisen

Einfach glücklich in Finnland

Patrick Lohri, Leiter Veloreisen Twerenbold Reisen

Grenzenlose Gastfreundschaft

An der Kultur im Kosovo schätze ich das Herzliche und 
Spontane: Die Tür ist immer o�en. Man geht einfach 
zueinander, sitzt bald zusammen am Tisch, lacht, singt 
oder erzählt Geschichten. Ein altes Sprichwort lautet: 
«Das Haus gehört dem Gast.» Selbst wer wenig besitzt, 
teilt. Feste sind riesige Ereignisse – speziell die Hochzei-
ten. Die Trachten, die Tänze und die traditionelle Musik 
sind sehr präsent. Dabei ist der Kosovo ein sehr junges 
Land: Fast die Hälfte der Bevölkerung ist unter 30 Jahre 
alt. Energievoll, dynamisch und zukunftsorientiert.

Ich habe unzählige Ferien bei meinen Verwandten in der 
Hauptstadt Pristina und in Gjilan verbracht. Es ist jeweils 
ein Ankommen mit dem Herzen. Meine eigentliche  
Heimat ist die Schweiz. Hier bin ich geboren, aufge-
wachsen und zur Schule gegangen. Die gute Ausbildung 
ermöglicht es mir, beruflich meinen Weg zu gehen und 
meine Träume zu verfolgen. Werte wie Verlässlichkeit, 
Qualität und Genauigkeit sind für mich im Berufsleben 
und täglichen Miteinander zentral. Ich habe gelernt,  
die Kulturen des Kosovo und der Schweiz zu vereinen. 
Gemeinsam machen sie mich zu der Person, die ich 
heute bin.

Mein Hintergrund hilft mir, mich auf unterschiedliche 
Menschen einzulassen und Brücken zu schlagen.  
Einfühlungsvermögen, O�enheit und Kommunikations-
stärke sind Eigenschaften, die im Personalwesen  
gefragt sind. Hier kann ich mich mit meinen Qualitäten 
einbringen und entfalten.

REISETIPP

Mit dem Kosovo kulturell nah verwandt: 
Albanien (8 Tage)  |  voegele-reisen.ch

Maltina Kastrati, Junior HR Business Partner 
Twerenbold Reisen Gruppe

Traum des Tauchlehrers
Eigentlich wollte ich nie auswandern – ich bin einfach ge-
blieben. Als ich im Sommer 1997 nach Mexiko aufbrach, 
war mein Plan, höchstens ein Jahr dort zu verbringen. Es 
wurden schliesslich 24 Jahre. Erst 2021 kehrten wir in 
die Schweiz zurück, hauptsächlich wegen der Ausbildung 
unserer Kinder.
 
Meine Tauchführer-Lizenz erwarb ich, um mir den Traum 
vom ewigen Sommer zu erfüllen. Playa del Carmen war 
dafür der ideale Ort: ein karibisches Naturparadies, das in 
den 1990er-Jahren touristisch aufblühte. Als ich die Arbeit 
als Tauchlehrer aus gesundheitlichen Gründen aufgeben 
musste, erö�neten sich mir im lokalen Tourismus neue 
Möglichkeiten. Reisenden die schönsten Tage im Jahr noch 
schöner zu gestalten, empfand ich als ebenso erfüllend.
 
Mich fasziniert in Mexiko die Leidenschaft fürs Essen –  
nicht umsonst zählt die mexikanische Küche zum UNESCO- 
Weltkulturerbe. Auch die Leichtigkeit und Spontaneität im 
Alltag sowie der starke familiäre Zusammenhalt berühren 
mich tief. Mit O�enheit und Neugier probierte ich vieles 
aus, lernte schnell Spanisch und wurde so Teil der lokalen 
Gemeinschaft.
 
Nach dieser langen Zeit im Ausland empfinde ich die 
Kultur in der Twerenbold Reisen Gruppe als sehr schwei-
zerisch. Ich schätze die klaren Strukturen und die Ver-
lässlichkeit. Zugleich erlebe ich den Umgang über alle 
Hierarchiestufen hinweg als respektvoll, o�en und part-
nerschaftlich. Die Verbindung aus klassischen Schweizer 
Werten und einer welto�enen, toleranten Haltung passt 
perfekt zu mir.

REISETIPP 

Mexiko – Yucatan (11 Tage)  |  voegele-reisen.ch

Martin Münger, Reiseberater Excellence Cruises 
und Reisebüro Mittelthurgau

Das Naturparadies der finnischen Seenplatte ist die 
schönste Spielwiese. Hier tobte ich mich als Kind in den 
Sommerferien aus. Heute tut es mir mein Sohn Janne 
gleich. Das kleine Dorf Hirvensalmi in der Region Etelä-
Savo ist unser Familienrefugium. Meine Mutter ist im  
Ort aufgewachsen und seit über dreissig Jahren haben 
wir in der Region am See ein Ferienhaus. 

Der Lebensmittelpunkt unserer Familie ist aber Würen- 
los. Ich fühle mich eindeutig als Schweizer, habe aber 
latentes Heimweh nach Finnland. Vermutlich, weil ich mit 
meiner zweiten Heimat nur positive Emotionen verbinde: 
Ferien, Familie und Sport – vor allem Eis- und Unihockey. 
Doch auch beruflich verbindet mich einiges mit Finnland: 
Sechs Jahre war ich selbstständig tätig mit einem  
kleinen Finnland-Reisebüro und arbeitete danach zwölf 
Jahre für den Nordlandspezialisten Kontiki Reisen.

Die Finnen sind gemäss World Happiness Report die 
glücklichsten Menschen der Welt. Das mag auf den ersten 
Blick überraschen. Wir gelten ja als eher introvertiert und 
schweigsam. Das finnische Glück ist denn auch ein stilles 
– ein Zustand von Zufriedenheit und innerer Balance.  
Eine finnische Tugend ist die Bescheidenheit. Wir schätzen 
die einfachen Dinge: ein gutes Gespräch am lodernden 
Feuer bei Sonnenuntergang am See … Das toppt nur noch 
eine aufgeheizte Sauna und der Sprung ins kalte Wasser 
um Mitternacht, natürlich füdliblutt!

REISETIPPS

Winterzauber Lappland (12 Tage)  |   
Buchungscode: klapp  |  twerenbold.ch
Grosse Skandinavien-Rundreise (14 Tage)  |   
Buchungscode: knoka  |  twerenbold.ch 
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Roberta Weiss, 
Reise- und  
Wanderleiterin

Kulturelle Aha-Momente
Auch in Ländern, deren Sprache wir nicht sprechen, gilt:  
Man kann nicht nicht kommunizieren. Über die Art und Weise,  
wie wir uns kleiden, bewegen oder verhalten, teilen wir  
bereits viel mit. Was hier als höflich gilt, ist dort vielleicht Tabu.  
Reisen öffnet die Augen – auch für unsere eigene Kultur.  
Reiseleiterinnen und -leiter wissen dies genau.

«Anfangs beachtete Samira  
mich kaum, mittlerweile  

schmust sie aber mit mir.»
Rico Pedretti

«Ein Lächeln oder erhobener Daumen 
hilft, um in Kontakt zu kommen.»

Roberta WeissTwerenbold-Chau�eur Rico Pedretti hat 
ein Herz für Marokko und sein Kamel Samira.

Auf Wanderungen mit Roberta Weiss in Sri Lanka 
locken echte Begegnungen.

Verliebt in Marokko

Mehr als eine Geste

Sie bezeichnen Marokko als Ihre zweite Heimat? 

Wie kam es dazu?

Rico Pedretti: Seit über 20 Jahren begleite ich  

als Chau�eur die Twerenbold-Reisen in Marokko.  

Ich verbringe jedes Jahr mehrere Wochen da. 

Im Laufe der Zeit entstanden enge Freundschaften. 

Und dann ist da noch mein Kamel Samira.

Besitzen Sie tatsächlich ein Kamel?

Ja. Ich muss etwas ausholen, um zu erklären, wie es 

dazu kam: Wir machen in der Sahara jeweils Halt in einer 

Oase, wo uns der Bauer Karim jeweils erklärt, wie das 

ausgeklügelte, alte Bewässerungssystem funktioniert. 

Eine Attraktion für die Gäste war jeweils auch 

sein Kamel. Während der Corona-Pandemie 

musste er dieses verkaufen. Als ich das ver- 

nahm, kamen mir die Tränen. Meine Partnerin 

und ich haben Karim ein neues Tier gekauft. 

Anfangs beachtete Samira mich kaum, 

mittlerweile schmust sie aber mit mir.

So ist nun Ihre Samira eine touristische  

Botschafterin der marokkanischen Kultur?

Das kann man so sagen. Kamele haben in der marok- 

kanischen Kultur einen hohen Stellenwert. Auf der 

Karawanenroute nach Timbuktu verkehren zwar längst 

Lastwagen. Die Nomaden halten aber immer noch 

Kamele. Ihre Milch ist übrigens äusserst gesund und 

nahrhaft.

Wie führen Sie die Reisegruppen jeweils in  

die fremde Kultur ein?

Ich stimme die Gäste mit einem 20-minütigen Vortrag 

ein. Man muss sich langsam auf Marokko einlassen:  

Wir Schweizer haben die Uhren, die Marokkaner haben 

die Zeit. Sie sind hervorragende Gastgeber und kontakt-

freudig. Wer ihnen mit einem o�enen Herz begegnet, 

wird ein traumhaftes Land kennenlernen. 

WANDERREISE SRI LANKA (16 TAGE)

Buchungscode: wasril  |  imbach-reisen.ch

Wie fanden Sie den Zugang Sri Lanka?

Roberta Weiss: Wertvolles Wissen über die Kultur gaben 

mir zwei sri-lankische Restaurantbesitzer aus Zürich mit 

auf den Weg. Sie kennen beide Welten sehr gut – die 

Schweiz und Sri Lanka. Ich durfte die Insel bereits fünf 

Mal mehrere Wochen lang bereisen. Dabei sind Freund-

schaften entstanden, die ich auch während der Corona-

Pandemie aus der Distanz aufrechterhielt.

Was begeistert Sie an der Kultur besonders?

Die Kultur ist enorm lebendig, vielschichtig und bunt. 

Kunstvoll angelegte Teeplantagen, Höhlentempel und 

mystisch anmutende Felsformationen fügen sich nahtlos 

in die üppige Tropennatur. Ich liebe die vielfältigen Düfte 

und würzige Küche. Dem Essen kommt ein besonderer 

Stellenwert zu – auch in spirituellen Bräuchen oder in der 

Heilkunst des Ayurveda.

Wo lauern in Sri Lanka Fettnäpfchen?

Wir interpretieren das leichte Kopfschütteln oder 

vielmehr Kopfwackeln der Sri Lanker, oft als ein «nein». 

Es bedeutet jedoch je nach Situation eher «ja», «ok» 

oder «danke», kann aber fast alles heissen und ist für  

uns oft schwierig zu deuten.

Begegnet man beim Wandern in Sri Lanka 

oft Einheimischen?

Ja, etwa den Arbeitenden auf den Teeplantagen. Ein 

Lächeln oder erhobener Daumen hilft, um in Kontakt zu 

kommen. Viele sprechen ein wenig Englisch und sind 

neugierig, was wir hier tun. Es können schöne Unterhal-

tungen entstehen, die viel über das Land und das Leben 

verraten – authentischer als in jedem Buch.

FLUG & BUS: ANDALUSIEN UND MAROKKO

Buchungscode: kfmaro  |  twerenbold.ch
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Seit 1848 Quelle 

natürlicher Mineralien.

Das Schweizer  
Mineralwasser 

aus den Bündner  
Bergen.

«130 Jahre jung �  
wir gratulieren herzlich.»

P. Graf Kaffee Rösterei AG

Im Grund 13, 5405 Baden-Dättwil | www.graf-kaffee.ch

«Badenfahrt»: Tradition die bewegt.

Über Sven Epiney

Als bekannte Morgenstimme im Schweizer Radio 
begleitet Sven Epiney die Schweiz in den Tag. 
Berühmt ist er auch aus dem Fernsehen: Er führte 
als Gastgeber bereits weit über 3000-mal durch TV-
Shows. Zahlreiche Awards, darunter drei Prix Walo, 
zeugen von seinem Erfolg. Neben dem Eurovision 
Song Contest moderiert er aktuell die beliebte 
Samstagabend-Show «Wer wohnt wo?» sowie 
diverse weitere Fernsehsendungen. Seine Karriere 
startete er schon als 13-Jähriger bei Radio Förder-
band in Bern. In der Stadt Bern war der Oberwalliser  
ab dem siebten Lebensjahr zu Hause und schloss 
dort auch seine Lehrerausbildung ab. Heute lebt er 
mit seinem Ehemann Michael Epiney in Zürich.

svenepiney.ch

Sie sind bereits seit vielen Jahren ein prominenter 
Vermittler von Kochthemen. Mit «al dente» starte-
ten Sie bereits 2001. Bald darauf schossen die 
Kochshows wie Pilze aus dem Boden. Serien wie 
«Chef’s Table» auf Netflix wurden zu Grosserfolgen. 
Hat sich in Ihrer Wahrnehmung dadurch der  
Zugang des breiteren Publikums zum Thema Essen 
gewandelt? 
Das hat sich sehr gewandelt, wie sich auch die Welt 
gewandelt hat. Jamie Oliver startete mit seiner BBC-
Show schon etwas früher als «al dente», aber im 
deutschsprachigen Raum gab es davor gefühlt vielleicht 
zwei Kochformate. Natürlich kannte man Kochsendungen 
schon aus den 1950ern, aber das war noch etwas ganz 
anderes. Das Bewusstsein, wie man kocht und was man 
kocht, hat sich sicher auch durch die neuen Medien- 
formate gewandelt. 

Was ist heute anders?
Nachhaltigkeit, Regionalität und Saisonalität, eine 
ausgewogene und gesunde Ernährung wurden zu 
wichtigen Themen. Trends verbreiten sich online enorm 
schnell. Die Food-Welt ist heute global vernetzt und in 
den Supermärkten finden wir fast alle Zutaten. Inzwi-
schen besteht die Herausforderung darin, aus der Fülle 
das Gute herauszupicken. Nicht alles, was auf Instagram 
toll aussieht, schmeckt gut. Durch Social Media hat sich 
auch verändert, wie heute Essen inszeniert und präsen-
tiert wird. Instagram- und Tiktok-Tauglichkeit wurden in 
der Gastronomie zu wichtigen Faktoren.

Sie haben viele Spitzenköche bereits mehrfach 
interviewt und sind mit ihnen befreundet. Macht  
dies für Sie die Arbeit einfacher oder im Gegenteil 
schwerer, weil es immer anspruchsvoller wird, 
neue Themen zu finden?
Für mich wird es eindeutig einfacher. Es ist wie bei  
einer Freundschaft: Je mehr man voneinander weiss, 
desto mehr Anknüpfungspunkte hat man im Gespräch 
und kann besser einschätzen, was passende Fragen  
sind und was weniger.

Bleibt aus den Gesprächen mit den Köchen  
viel Wissen hängen, an das Sie sich zu Hause in  
der Küche wieder erinnern?
Absolut. Ich lerne sehr viel über Produkte und Kochtech-
niken. Würzt man zum Beispiel bei der Sous-vide-Methode 
besser vor dem Vakuumieren oder erst wenn das Gargut 

aus dem Beutel kommt? Oder wie bereitet man dieses 
oder jenes Fleisch zu? Ich erinnere mich oft an solche 
Dinge, wenn ich selbst am Herd stehe. Mein Wissen 
wächst mit jedem Interview. Ich weiss heute, wie ich 
das perfekte Onsen-Ei oder eine handgemachte Hollan-
daise hinkriege. Ich schreibe mir vieles auf und teile  
das Wissen gerne mit den Gourmetfestival-Gästen, um 
ihnen en passant den einen oder anderen Tipp für die 
Küche mitgeben zu können.

Was ist das Wichtigste, das Sie den Menschen 
vermitteln möchten, wenn es ums Essen und  
Kochen geht?
Ich möchte meine Liebe zum Kochen und Essen weiter-
geben. Beides ist sehr sinnlich und genussvoll, getragen 
auch vom Respekt und der Freude für die wunderbaren 
Produkte, die die Natur hervorbringt. Entscheidend ist 
nicht, auf welchem Niveau man kocht, sondern dass  
man es mit Liebe macht. Über den allerersten eigenen 
Kuchen darf man sich genauso freuen wie über den 
dritten Michelin-Stern.

«Mein Wissen wächst mit 
jedem Interview.»
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Fixsterne wie die Elbphilharmonie, die Bamberger Sym-
phoniker oder die Opernfestspiele Verona zeichnen das 
Musikreiseangebot von Twerenbold Reisen aus. Immer 
mehr Glanzpunkte erweitern den Klanghorizont. «Neu spe-
zialisieren sich bei uns drei Mitarbeitende voll und ganz 
auf Musikreisen», freut sich Thomas Meier, Geschäftslei-
ter Twerenbold Reisen. Mit ihrem gebündelten Fachwis-
sen identifizieren Monika Künzler, Christian Rothenfluh 
und Romina von Arx herausragende Musikerlebnisse  
an attraktiven Reisezielen. Monika Künzler erklärt:  
«Wir fokussieren uns weiterhin auf klassische Musik, 
Opern, Festivals sowie verstärkt auf Musicals.»

Klassik auf höchstem Level top arrangiert
Bereits seit 30 Jahren und der allerersten Musikreise 
zum Jubiläum «100 Jahre Twerenbold» ist Monika Künzler 
involviert und verfügt über persönliche Beziehungen 
zu den renommierten Konzerthäusern und Orchestern. 
Im Hinblick auf 2026 hebt sie folgende Premieren hervor: 
«Ein neues Arrangement verbindet Opern- und Konzert-
genuss der Extraklasse in Hannover und Hamburg mit 
einer entschleunigenden Flussreise auf der Excellence 
Coral. Spannende Kontraste vermittelt die Musikreise in 

die Hafenstadt Hamburg und Hauptstadt Berlin.» Weitere 
Frühlingsarrangements verbinden Hamburg mit Bamberg, 
Dresden oder Leipzig. «Opern- und Klassikliebhabern lege 
ich auch die Frühlingsreise in die Stadt der Liebe ans Herz. 
Es locken Puccinis ‹Tosca› in der Opéra Bastille sowie die 
Philharmonie de Paris. Das Konzert im schillernden Pracht-
bau von Jean Nouvel wird quasi zum Heimspiel – mit dem 
Orchestre de la Suisse Romandie und der Starpianistin 
Khatia Buniatishvili, die in der Schweiz wohnt.»

Stimmungsvolle Feste der Musik
Christian Rothenfluh kündigt an: «Auch dieses Jahr ma-
chen wir Ostern zu einem Fest für die Ohren – mit einem 
bunten Angebot an Musikreisen nach Salzburg, München, 
Wiesbaden oder Dresden.» Für den Sommer stehen 
erneut die schönsten Festivals auf dem Programm – da-
runter einige Neuheiten. «Ein Geheimtipp ist das Opern-
festival in der mittelalterlichen Stadt Macerata, idyllisch 
gelegen auf einer Hügelkuppe in der mittelitalienischen 

Erweiterung des Klangspektrums
Die Musikreisen von Twerenbold stossen seit 30 Jahren auf grosse Resonanz.  
Der Spezialist baut sein sorgfältig kuratiertes Angebot daher laufend aus.  
Mit neuen, spektakulären Konzert- und Opernhäusern, stimmungsvollen  
Sommerfestivals und legendären Musicals steht 2026 ein besonders  
klangvolles Jahr bevor.

Region Marche mit Au�ührungen in der historischen 
Kulisse der Arena Sferisterio.» Hinzu kommen die Openair-
Klassiker zu Ehren der grossen italienischen Komponisten:  
das Puccini-Festival in Torre del Lago in der Toskana, das 
Rossini-Festival in Pesaro an der Adria sowie das Verdi-
Festival in der Genussstadt Parma. Bonn wiederum  
verschreibt sich zum Sommerausklang mit dem Beethoven- 
fest grossen deutschen Komponisten.

The Show Must Go On
Legendäre Kapitel der Musikgeschichte leben in mitreis-
senden Bühnenshows neu auf. Das Musical «We Will Rock 
You» spielt in einer fernen Zukunft, in der das Rock-Virus 
die Menschen neu infiziert. Die Inszenierung mit zwei Dut-
zend Queen-Hits begeistert Fans der Kultband in Stuttgart. 
«Die Hauptstadt von Baden-Württemberg bietet auch  
viel Kultur rundum, von der renommierten Staatsgalerie 
bis zu den Museen von Porsche und Mercedes-Benz», 
weiss Romina von Arx. «In der ehrwürdigen Alten Oper vor 
der imposanten Skyline von Frankfurt am Main berühren 
im Musical ‹The Bodyguard› Whitney Houstons schönste 
Songs.» Ihr Hit «I Wanna Dance with Somebody» erlebt in  
einem weiteren Musical ein Revival: in «Moulin Rouge! 
Das Musical» – zusammen mit zahlreichen weiteren Pop-
Songs von Elton John bis Pink. Romina von Arx verspricht: 
«Im Kölner Musical Dome entführt ‹Moulin Rouge!  
Das Musical› das Publikum in den legendären Pariser 
Nachtclub zur Zeit der Belle Époque.» Im Festspielhaus 
Neuschwanstein wiederum zieht die «Zauberflöte» das 
Musical-Publikum in den Bann. Neu komponierte Rock- 
und Popsongs transportieren die zeitlosen Melodien der 
berühmten Mozart-Oper ins Hier und Jetzt. Von der  
Klassik bis zur Moderne: Das Klangspektrum ö�net sich  
im kommenden Jahr weit.

Das Architektur- und Klangjuwel  
Elbphilarmonie bleibt ein Magnet  
im Musikreiseprogramm von 
Twerenbold Reisen.

Stimmungsvoll: Die Openair-Arena Sferisterio in Macerata.

Wo das Musikherz höherschlägt: Philharmonie de Paris.

Reise in die Belle Époque: «MOULIN ROUGE! DAS MUSICAL»  
in Köln. (Bild: Johan Persson)

Reisedaten

ALLE MUSIKREISEN VON TWERENBOLD  
IM ÜBERBLICK

twerenbold.ch/musikreisen 
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«Wir sind Wandern.» Das neue Motto von IMBACH 

Reisen bringt es auf den Punkt: Die gemeinsame 

Leidenschaft verbindet. Das zeigte sich auch am  

30. Juni 2025 auf der exklusiven Tageswanderung  

von IMBACH-Geschäftsleiter Martin Fehrlin mit den 

treuesten Kundinnen und Kunden des Jahres 2024. 

Wanderleiterin Roswitha Hächler brachte den Gästen 

für einmal nicht eine ferne Destination näher, sondern 

ihre Heimat – das Zürcher Oberland. Die voralpine 

Hügellandschaft ist ein Insidertipp auf der Wander-

karte. Sie bietet einzigartige Ausblicke – etwa vom 

Hörnli. Die Pfade führen aus lauschigen Wäldern 

durch malerische Moore in wilde Tobel. Besonders 

spektakulär: jenes von Kempten mit seinen rauschen-

Wenn alles zusammenläuft
den Wasserfällen. Im 19. Jahrhundert leistete die 

Wasserkraft aus Flüssen und Bächen der industriellen 

Revolution im Zürcher Oberland kräftig Vorschub.  

Die Region wurde zu einem globalen Zentrum der 

Textilindustrie und technologischen Innovation.  

Hier liefen die Fäden zusammen. Wie heute aus dem 

Silicon Valley kamen von hier damals Durchbrüche, 

die das Leben von unzähligen Arbeitenden umkrem-

pelten. Vom Spinnen über das Weben bis zum 

Sticken: Das Museum Neuthal macht in den Produk- 

tionshallen der stillgelegten Fabrik das bedeutende 

Kapitel Industriegeschichte eindrücklich greifbar. 

Nach der inspirierenden Museumstour am Vormittag 

ging es nahtlos weiter von der Fabrik auf den Wander-
imbach.ch

Austausch unter Gleichgesinnten

Genuss unterwegs – einfach Imbach

Horizonterweiternde Tour 
im Museum Neuthal

Naturoase 
Zürcher Oberland

Gemeinsame
 Leidenschaft

weg. Gesprächssto� boten nicht nur die frisch 

gewonnen Erkenntnisse: Erinnerungen an Wander- 

erlebnisse wurden wach, Anekdoten erzählt, Tipps 

geteilt und neue Reisepläne gesponnen. Für das 

kulinarische Wohl sorgte Roswithas Mann Walter 

Baumgartner. Auf einer Waldlichtung tischte er auf 

weissem Tuch zum Lunch auf und servierte später 

vor dem See- und Alpenpanorama Ka�ee und 

selbstgemachten Rüeblikuchen. Das Fazit des Tages? 

Der IMBACH-Spirit lebt.
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Wer die Strasse von Gibraltar überquert, landet 
in einer anderen Welt: Die Königsstädte verset-
zen einen zurück in alte Epochen orientalischen 
Kunsthandwerks, am Atlantik treffen Surfer,  
Erholungssuchende und Fischer aufeinander  
und im hohen Atlas geht es zu Fuss auf das Dach 
Nordafrikas. Pittoresk ist Marokko in jedem Fall.

1   Traum von Tausendundeiner Nacht 
Die Königsstädte Fès, Marrakesch, Meknès und Rabat 
verströmen orientalischen Zauber. Hier wird bis heute 
nach traditionellen Methoden geschmiedet, gehämmert 
und gefärbt. Sto�e, Früchte und Gewürzpyramiden 
leuchten in allen Farben. Gaukler, Magier und Schlangen-
beschwörer beleben die Märkte. Historische Unterkünfte 
wie das Riad Dar Yasaman in Marrakesch sind traumhafte 
Oasen der Ruhe.

2   Marokko und das Meer
Wind und Wellen locken Surfer aus aller Welt an Marokkos  
Atlantikküste. Essaouira ist nicht nur für Wassersport-
ler ein Geheimtipp. Im Hafen gibt es frische Muscheln, 
Austern und Fisch. Ein Highlight: Das Hotel und Spa Villa 
Maroc vereint traditionelles Handwerk und moderne 
Eleganz. Beschaulicher lassen sich Strand und Meer im 
Fischerdorf Taghazout unweit von Agadir geniessen.

Magisches  
Marokko

Willkommen  
in der Excellence-Familie

Das Reisebüro in der Badener Altstadt bietet  
Reisen der Eigenmarken Twerenbold, Excellence, 
Mittelthurgau, IMBACH und Vögele an und macht 
darüber hinaus fast alle Ferienträume der Kundschaft 
wahr. Neben den Marokko-Rundreisen mit Tweren- 
bold Reisen haben die Marokko-Kennerinnen der Reise- 
welt massgeschneiderte Arrangements im Angebot.

Twerenbold Reisewelt
Rathausgasse 24, 5400 Baden
Tel. 056 204 33 00, info@twerenbold-reisewelt.ch

Twerenbold Reisewelt

twerenbold-reisewelt.ch

3   Berberkultur und Bergwelt 
Südlich von Marrakesch erhebt sich der Hohe Atlas auf 
4167 Meter über Meer. Der Gipfel des Toubkal ist Nord- 
afrikas höchster Berg. Er lässt sich in einer zweitägigen, 
alpinen Tour erwandern. Das Hüttenerlebnis und die karge 
Gebirgsnatur sind unbeschreiblich schön. Das Berberdorf 
Imlil ist ein guter Ausgangsort für Touren. Da lockt als 
besondere Unterkunft mit Berber-Gastfreundschaft die 
Kasbah du Toubkal – eine zum Hotel umgewandelte Burg. 

4   Himmlisch hin und weg
Marrakesch und Agadir sind aus der Schweiz über Direkt- 
flüge bequem erreichbar. Neu erschliesst Easyjet ab  
dem 11. November 2025 ab Basel auch Tanger, Marokkos 
nördlichste Stadt an der Strasse von Gibraltar. Von hier  
aus empfiehlt sich ein Abstecher nach Chefchaouen. In der 
blauen Stadt locken traumhafte Fotomotive.

1
3

2
4

1. Benediktinerstift mit der weltgrössten Klosterbibliothek?

Lösungswort

Name, Vorname

Adresse

Telefon                                           E-Mail

 W
E

T
TB

E
W

ER
B

So funktioniert’s: Beantworten Sie die acht Rätsel- 
fragen. Die richtigen Antwort-Buchstaben (von oben  
nach unten) ergeben das Lösungswort. Senden Sie uns  
die Lösung mit dem Betre� «Wettbewerb» an  
unterwegs@twerenbold.ch. Oder senden Sie uns eine 
Postkarte an: Twerenbold Reisen AG, «Wettbewerb»,  
Im Steiacher 1, 5406 Baden-Rütihof.  
Einsendeschluss ist der 20. Januar 2026. 
Wir wünschen viel Glück – und weiterhin eine gute  
Reise mit der Twerenbold Reisen Gruppe!

Gewinnen Sie  
einen Reisegutschein
Nehmen Sie an unserem Wettbewerb  
teil, und mit etwas Glück gewinnen  
Sie einen Gutschein von Twerenbold  
Reisen im Wert von 500 Franken –  
einlösbar bei einer Reise Ihrer Wahl.

 
Herzliche Gratulation!
Der Gewinner des Rätsels  
aus der letzten «unterwegs»- 
Ausgabe ist Bernhard Felder  
aus Dottikon.

2. Diese marokkanische Ortschaft ist als blaue Stadt bekannt?
2

3. Diese Sprache wird in Hongkong überwiegend gesprochen?
3

4. Laut World Happiness Report leben die glücklichsten Menschen in …?
4

5. In Kanada steckt der Weihnachtsmann die Geschenke in Christmas …?
5

7. Diese Insel steuert die Excellence Pearl als erstes Flussschi� an?
7

1

6. Name des Kamels von Twerenbold-Chau�eur Rico Pedretti?
6
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Reisen mit Twerenbold heisst, die persönliche Atmo- 
sphäre eines erfolgreichen Schweizer KMU zu schätzen. 
Der Excellence-Reiseclub ist speziell auch für Gäste 
gedacht, welche die Nähe zur Familie Twerenbold, 
Geschäftsleitung und zu den Mitarbeitenden unserer 
Unternehmungen schätzen und pflegen wollen. Ganz  
im Sinne der Reiseformel «Reisen in guter Gesellschaft» 
können sich die Mitglieder des Excellence-Reiseclubs mit 
Gleichgesinnten direkt und ungezwungen austauschen. 
Unsere Club-Anlässe und -Reisen sind sehr beliebt und 
geschätzt.

Reiseclub-Mitglieder profitieren bei der Buchung von 
verschiedenen Vorteilen und Vergünstigungen. Während 
der Reisen steht Ihnen in unseren Reiseterminals Baden- 
Rütihof AG, Arlesheim BL, Lyssach BE und Wil SG ein 
Gratis-Parkplatz zur Verfügung. Clubmitglieder kommen  
in den Genuss einer jährlichen Club-Tagesfahrt. Ein 
Highlight im Club-Kalender markiert auch die jährliche 

Der Excellence-Reiseclub ist das Treue- und Bonusprogramm für «Reisen in guter  
Gesellschaft» von Twerenbold Reisen, Excellence – Reisebüro Mittelthurgau,  
Vögele Reisen und IMBACH Reisen. Mitglieder profitieren von zahlreichen Vorteilen.

Club-Reise zu Selbstkostenpreisen. Überdies erhalten 
Club-Mitglieder eine persönliche Einladung zur jährlichen 
Danke-Reise, begleitet vom Geschäftsinhaber und / oder 
einem Mitglied der Geschäftsleitung.

Erfahren Sie auf unserer Website, welche zusätzlichen  
attraktiven Vorzüge eine Club-Mitgliedschaft mit sich bringt  
und wie Sie als treuer Kunde ohne Kosten Mitglied werden. 

Gerne geben wir Ihnen persönlich Auskunft.

Astrid Holenweger
Tel. 056 484 84 84
excellence@twerenbold.ch



imbach.chtwerenbold.ch excellence.ch mittelthurgau.ch

Die Twerenbold Reisen Gruppe

voegele-reisen.ch

City-Hotspots erkunden, den Klängen in den besten Konzerthäusern lauschen,  

die Flussufer Europas neu sehen, wandern in Madeiras üppiger Bergwelt,  

naturnaher E-Bike-Spass oder exotische Entdeckungen in Südostasien geniessen.  

Unsere Möglichkeiten kennen kaum Grenzen. Eines haben unsere Reiseangebote  

aber alle gemeinsam: echt inspirierende Begegnungen unterwegs – versprochen!

Herzlichst, 

Ihr Karim Twerenbold

Mehr erleben

In Lappland mit IMBACH Reisen  
den Wintertraum leben.


